
pg-st-christophorus-im-mainbogen.de April - Mai 2026
Ostern

PFARRBRIEF
ST. PETER UND PAUL
GRETTSTADT



2

G E I S T L I CH E R  I M P U L S

Man möchte es kaum laut ausspre-
chen, aber der Religionssoziologe 
Gert Pickel bringt es im Interview mit 
katholisch.de auf den Punkt: Ostern 
hat es schwer. Theologisch gese-
hen mag es zwar das wichtigste 
Fest des Christentums sein – ohne 
Auferstehung kein Neubeginn, kei-
ne Erlösung, keine Hoffnung, kein 
ewiges Leben. Aber ganz ehrlich: 
Was bringt einem das, wenn’s im 
Wohnzimmer einfach nicht so rich-
tig knistert?

Weihnachten, das ist Kerzenschein, 
Plätzchenduft, Geschenkpapier und 
„Last Christmas“. Ein Wohlfühlfest 
für die ganze Familie, von der Krippe 
bis zum Rentierschlitten durchkom-
merzialisierbar. Ostern dagegen? 
Da geht’s um Leid, Kreuzigung, Tod 
– und dann um etwas so schwer 

Vorstellbares wie eine Auferste-
hung. Kein Wunder, dass die Emo-
tionen da nicht so recht in Wallung 
kommen.
 
Pickel sagt: Ostern lässt sich ein-
fach schwerer symbolisch aufla-
den. Ich würde ergänzen: Es lässt 
sich auch schlechter verpacken. 
Weihnachten bringt Geschenke – 
buchstäblich. Schon das Jesuskind 
erhält Gold, Weihrauch und Myrrhe. 
Ostern dagegen hat … Eier. Scho-
kolade, klar – aber nichts, was sich 
wirklich unter einen Baum legen lie-
ße.
 
Zumal es gar keinen Baum gibt. 
Und wo kein Baum, da kein warmes 
Leuchten im heimischen Wohnzim-
mer, kein zivilisationskompatibles 
Lagerfeuer, um das sich einmal im 
Jahr die ganze Familie rituell ver-
sammelt. Nur ein frühlingshaftes 
„Halleluja, es geht wieder los“.
 
Während also Weihnachten selbst 
für kirchenferne Menschen ein 
emotionales Ritual mit klaren Bil-
dern ist – Krippe, Geschenke, Lich-
ter –, bleibt Ostern oft abstrakt, 
schwer greifbar und auch an-
strengend. 

Es fehlt an erzählerischen Elemen-
ten, die die Osterbotschaft in den 
konkreten Alltag der Menschen 
integrieren könnten. Die die Men-
schen sofort packt. „Will ich haben“.
 
Vielleicht liegt hier die Heraus-
forderung: Ostern ist kein Fest 
des Konsums, sondern eine Einla-
dung zur inneren Wandlung. 

Es geht nicht nur um das, was wir 
bekommen, sondern auch um das, 
was wir loslassen (dürfen) – Angst, 
Schuld, Resignation. 

Ostern ruft dazu auf, das Leben in 
seiner ganzen Tiefe zu feiern – in 
der Freiheit, das Unperfekte auszu-
halten: an sich selbst und am Leben.
 
Frohe Ostern! Trotzdem. 
Oder gerade deswegen.

Christian Schmitt, 
In: Pfarrbriefservice.de

Kann Ostern langsam einpacken?
Ein Kommentar

 Foto: Uebbing

Hier ist doch etwas anders: Wo 
sonst das Wort des Seelsorgers 
steht, ist diesmal ein geistlicher 
Impuls platziert. 

Das hat folgenden Grund: Unser 
Pfr.i.R. Thomas Klemm hat sich 
bei einem Skiunfall eine Schulter-
verletzung zugezogen, sodass es 
ihm nicht möglich war, ein Wort 
des Seelsorgers zu verfassen. 

Wir wünschen ihm eine gute 
Genesung!

Carina Stumm
für das Gemeindeteam

Auferstehung Foto: pixabay
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G E M E I N D E L E B E N

Text: 
Carina Stumm 

für die Senioren

Fotos: 
Zur Verfügung gestellt 

von Traudl Lommel

Seniorentreff im März

Wieder eine wunderschöne Saaldekoration

Helena Schech beim Lesen einer Geschichte

Im März kamen die Senioren wie-
der gemütlich im Straub zusam-
men. Es wurde gesungen, gele-
sen, gelauscht und geplauscht. 
Die Vorschul-Kinder der Kinder-
tagesstätte Storchennest kamen 
zu Besuch und sangen ein paar 
Lieder, die z.T. zum Mitsingen 
und Mitklatschen einluden. 

Kommende Treffen: 

01. April 
Ostern 

14 Uhr im Straub

06. Mai
Muttertag

12 Uhr im Straub

Leckere Torten

Einige Senioren im Gespräch, 
hinten rechts: Mit-Intiatorin Traudl Lommel 
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G E M E I N D E T E A M

Anfang März standen die wahlberichtigten Mitglieder unserer Kirchengemein-
de wieder vor der Aufgabe, ein neues Gremium für die kommenden Jahre zu 
wählen. 

Dabei wurden sieben Mitglieder direkt in das Gremium gewählt, zwei Mitglie-
der wurden in der konstituierenden Sitzung hinzuberufen. 

Das Ergebnis ist wie folgt: Die Platzierungen ergeben sich aus der Zahl der er-
haltenen Stimmen. 
 
      1. Matthias Wetterich
      2. Christa Schleßing
      3. Petra Gram 
      4. Priscilla MacDonald
      5. Gerd Erich
      6. Stefanie Herold
      7. Carina Stumm
      8. Constantin Gram
      9. Hiltrud Hiller

 Den Vorsitz übernimmt, wie schon 
 in den letzten Jahren, Petra Gram. 

 Als Stellvertreter wurde Matthias  
 Wetterich gewählt. 

 

Das neu gewählte Gemeindeteam: 

Hinten von links: 
Constantin Gram, Gerd Erich, Matthias Wetterich, Stefanie Herold, Hiltrud Hiller.
Vorne von links: 
Priscilla MacDonald, Carina  Stumm, Petra Gram, Christa Schleßing. 

Carina Stumm
für das Gemeindeteam 

Schon gewusst?
Offiziell hat sich der Name des Pfarrgemeinderats ge-
ändert in Gemeindeteam. Bei Bekanntmachungen, 
Stellungnahmen und in der Presse wird vom Gemein-
deteam gesprochen. 
Intern bleiben wir beim altbekannten und - zumindest 
für uns - klareren Begriff Pfarrgemeinderat. 

Unser Gemeindeteam 2026 - 2030

Bild: Sarah Frank | factum.adp 
In: Pfarrbriefservice.de
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A LT PA P I E R  |  I N F O R M AT I O N

Die Sammlung von Altpapier im Jahr 2025 erbrachte ein durchaus akzeptables Ergebnis von 
18,84 t Altpapier (2024:20,42 t).
Somit konnte ein Gewinn, nach Abzug der Transportkosten, von 940,93 € (2024: 1.132,88 €) 
unserem Kirchenkonto gutgeschrieben werden. Ein herzliches Vergelt’s Gott dafür.

Der erste Termin im Jahr 2026 hat bereits am 14. März stattgefunden. Ein Ergebnis liegt 
bisher nicht vor. 
Folgende weitere Termine sind für 2026 geplant: 
Sa. 20.06.2026, Sa. 19.09.2026 u. Sa. 12.12.2026

Für die Altpapiersammlung gilt (Hinweis durch das LRA, SW): 
Folgende Materialien können gesammelt werden: 
Druckerzeugnisse (Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Bücher usw.) und Verkaufsverpackun-
gen aus Pappe und Kartonagen. Nicht zur Altpapiersammlung gehören: 
Tapeten, Dekorpapiere, durchgefärbte Papiere (z.B. Getränke- u. Milchtüten, Tetrapaks usw.), 
selbstdurchschreibende Papiere, Flüssigkeitskartons, Tiefkühlverpackungen, nassfeste Etiket-
ten, Wachspapiere oder Säcke.
Um Beachtung dieser Hinweise wird gebeten.
Sollten Sie keine Möglichkeit haben, Ihr Altpapier am Bauhof abzuliefern, sind wir gerne 
bereit, es bei Ihnen zu Hause abzuholen (Bitte bündeln!). Ansprechperson ist: Norbert Karch 
(Tel. 18 67).
 
Vielen herzlichen Dank für die vergangene und hoffentlich auch zukünftige Unterstützung!

	 	 	 	 	 	 gez.	Norbert	Karch	Kirchenpfleger	

Altpapiersammlung 2025/2026 - Helfen ist so einfach!

Sehr geehrte Gemeindemitgliederinnen und Gemeindemitglieder,
wie jedes Jahr möchten wir Sie gerne wieder 

auf diesem Weg auf die wichtige Angelegenheit 
zum Thema Datenschutz aufmerksam machen:

In unseren Pfarrbüros werden viele personenbezogene Daten 
(auch zu Ihrer Person) gespeichert und verarbeitet. 

Ausführliche Informationen zum Datenschutz für Gemeinde-
mitglieder sind transparent auf unserer Homepage veröffentlicht

und können hier jederzeit nachgelesen werden. 
Zusätzlich schicken wir Ihnen ein ausführliches 

Informationsschreiben auch gerne postalisch zu. 
Bitte sprechen Sie hierzu unsere Pfarrsekretärin im Pfarrbüro an.

Ihr Gemeindeteam und Ihre Kirchenverwaltung

Datenschutz
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AU F  E I N E N  B L I CK

Pfarrbüro Grettstadt
Kirchgasse 4, 97508 Grettstadt
pfarrei.grettstadt@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten
Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr

Pfarrer Gregor Mühleck
Tel.: 09729 1618
ld@st-gallus-st-laurentius.de

Pfarrer i.R. Thomas Klemm
Tel.: 09729 90 96 707 (Wohnung) 
       09729 90 96 701 (Büro)
thomas.klemm@bistum-wuerzburg.de

Angestellte im Pfarrbüro
Elke Keilholz
Tel.:  09729 90 96 700
Fax.: 09729 90 96 709

Homepage Wolfgang Münzer
www.pg-st-christophorus-im- 
mainbogen.de

Kirchenstiftung Grettstadt
VR-Bank Main-Rhön
IBAN: DE40 7906 9165 0001 7109 58
BIC: GENO DEF1 MLV

Spendenkonto Cuzco/Peru
VR-Bank Main-Rhön
IBAN: DE42 7906 9165 7501 7109 58

 Foto: Uebbing
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